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Zu diesem handbuch

herzliche gratulation! Sie sind mitglied in einem der steirischen Styriamed
netVerbünde und haben sich damit für eine zeitgemäße Form der ärztlichen 
Zusammenarbeit entschieden – zum eigenen nutzen und zum Vorteil ihrer Pa
tientinnen und Patienten.

Styriamed.net ist nicht die Kopfgeburt einer gesundheitspolitischen Kommissi
on, sondern ist aus der ärztlichen Praxis heraus entstanden. Ärztliche Zusam
menarbeit ist in allererster linie regionale Zusammenarbeit zwischen nieder
gelassenen allgemeinmedizinerinnen und allgemeinmedizinern, Fachärztinnen 
und Fachärzten sowie Spitälern.

Styriamed.net funktioniert mit hilfe aller mitglieder im ärztlichen alltag, es hilft, 
die Patientinnen und Patienten durch die Versorgungsstruktur zu führen. dafür 
wurde nichts neu erfunden. nur wurde das, was zuvor vielerorts bereits infor
mell funktioniert hat, nun definiert und benannt. es entstehen Standards und 
verlässliche Strukturen.

gleichzeitig ist der regionale Verbund eine Plattform für verstärkte gemeinsa
me aktivitäten – das kann Fortbildung sein oder die gemeinsame information 
der bevölkerung. Was und wieviel genau geschieht, entscheiden die mitglieder 
im Verbund gemeinsam – was ihnen gewiss ist, dass sie dabei die unterstüt
zung der Ärztekammer bekommen. diese fördert auch den informations und 
erfahrungsaustausch zwischen den Verbünden – was in einer region funktio
niert, muss in einer anderen nicht neu erfunden werden.

dieses handbuch ist vor allem ein leitfaden für die praktische arbeit, die dem 
einzelnen mitglied helfen soll, die möglichkeiten, die der Verbund bietet, ken
nenzulernen und zu nutzen. gleichzeitig beschreibt es die grundlagen von 
Styriamed.net. damit ist es ein Praxishandbuch für den täglichen gebrauch 
ein nachschlagewerk und – für alle die das wollen – auch lesestoff.

mit dem Wachsen der Styriamed.netidee – laufend kommen neue Verbünde 
hinzu – wird auch die bedeutung und bekanntheit dieser netzwerke wachsen 
und damit jeden einzelnen Styriamed.netVerbund stärken.

das handbuch wird diese entwicklung nachvollziehen. ein gedrucktes Werk 
kann aber natürlich nur in gewissen abständen erscheinen. deshalb laden wir 
dazu ein, auch die Website www.styriamed.net zu nutzen, wo neue informatio
nen sozusagen „tagesfrisch“ hinzugefügt und aktualisiert werden können.

Vor allem eines ist aber wichtig: Styriamed.net funktioniert nicht, weil einige 
Fachleute es sich ausgedacht haben, sondern weil Sie es täglich leben.

Jörg Garzarolli, Herwig Lindner, Eiko Meister, Alexander Moussa, 
Christoph Schweighofer, Martin Wehrschütz 

medieninhaber und herausgeber:
Ärztekammer für Steiermark
Körperschaft öffentlichen rechts
Kaiserfeldgasse 29
8010 graz
t: +43 (0) 31680 440
F: +43 (0) 31681 56 71
e: aek@aekstmk.or.at
www.aekstmk.or.at

Fotos: Ärztekammer Steiermark, 
Schweighofer, Fotolia, conclusio, 
Schiffer, comstock. 

dr. alexan
der moussa, 
coreferent
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Styriamed.net-
Mitglieder stehen für 
besonderes Bemühen 
um medizinische 
und organisatorische 
Qualität.Styriamed.net ist 

gezielte Kooperation.

Styriamed.net hilft bei 
der Orientierung.

Styriamed.net stärkt 
den niedergelassenen 
Bereich und entlastet 
die Spitäler.

Was haben meine Patientinnen und Patienten 
von meiner Styriamed.net-mitgliedschaft?

— Styriamed.netmitglieder stehen für kostenbewusste betreuung der Pati
entinnen und Patienten auf höchstem medizinischen niveau.

— Styriamed.netmitglieder bemühen sich in hohem maß um die eigene Fort
bildung – ein aktives dFPdiplom ist selbstverständlich.

— Styriamed.netmitglieder bemühen sich um die bestmögliche strukturelle 
Versorgung der Patientinnen durch hohe Standards in der eigenen (Praxis)
Organisation sowie Kooperation unter den mitgliedern.

— Ärztinnen und Ärzte innerhalb des netzwerks koordinieren ihre Öffnungs
zeiten und urlaubstage. Kurze Wege zur medizinischen Versorgung bleiben 
für die Patientinnen daher aufrecht.

— Über die Website www.styriamed.net können sich Patientinnen über die 
Ärztinnen und Ärzte aus der jeweiligen region informieren.

— die befunde werden rasch und unbürokratisch zwischen den einzelnen 
mitgliedern ausgetauscht und übermittelt.

— Ärztinnen und Ärzte aus verschiedensten Fachrichtungen sind in den netz
werken vorhanden. Für die Patientinnen bedeutet das eine erleichterung 
bei der terminfindung für Folgeuntersuchungen.

— Styriamed.netmitglieder bemühen sich um bestmögliche behandlungs
prozesse durch ein optimales aufnahme, einweisungs und entlassungs
management

— Styriamed.netmitglieder und Verbünde bemühen sich um die Stärkung 
von Prävention und gesundheitsförderung und setzen entsprechende 
maßnahmen in der region.

— Styriamed.netmitglieder bemühen sich um die Weiterentwicklung von 
sinnvollen ehealthmaßnahmen.

Was habe ich von meiner Styriamed.net- 
mitgliedschaft?

durch Styriamed.net wird die effektivität und effizienz im 
Versorgungssystem durch eine bessere Koordination der 
Versorgung gesteigert. ebenso findet eine verbesserte regionale 
abstimmung statt. damit dient Styriamed.net der Stärkung der 
gemeinsamen ärztlichen identität und Position in der region – 
auch gegenüber institutionen. 

Im Wesentlichen bestehen Ihre Vorteile in einem Styriamed.net-
Ärzteverbund aus folgenden Punkten:
— Styriamed.net fördert den informationsaustausch und das gegenseitige 

lernen durch meetings bzw. durch die bildung von Fokusgruppen zu wirt
schaftlichen, medizinischen und organisatorischen aspekten.

— Styriamed.net hilft bei der ausschöpfung von Synergien, z. b. durch ge
meinsames auftreten gegenüber lieferanten, gemeinsame Fortbildung und 
Öffentlichkeitsarbeit.

— Styriamed.net etabliert eine einheitliche informationsplattform. 
— die Styriamed.netidentität wird durch ein einheitliches design sowie durch 

eine gezielte Kommunikation (einheitliche begrüßung am telefon, home
page, informationsfolder über das netzwerk, Kontakte über lokale medien 
usw.) vermittelt. 

— Styriamed.net optimiert die terminvergabe, verbessert die erreichbarkeit – 
insbesondere durch die abstimmung der Öffnungszeiten und der urlaubs
tage und die Vernetzung mit den Spitalsambulanzen.

der extramurale medizinische bereich ist – abgesehen von einzelnen, selbst
ständigen ambulatorien und einzelnen gruppenpraxen – durch eine Vielzahl 
autonom agierender niedergelassener allgemeinmedizinerinnen und medizi
ner sowie Fachärztinnen und ärzte geprägt. bisher wurde wenig in die Ver
netzung dieser Ärztinnen und Ärzte investiert. entsprechend komplex und 
unüberschaubar stellt sich das extramurale gesundheitssystem für ihre Pati
entinnen und Patienten dar, die daher immer häufiger Krankenhausambulan
zen aufsuchen – auch in Fällen, die keine derartige Spezialisierung erfordern 
bzw. keine solche dringlichkeit aufweisen.

das Projekt „Styriamed.net – ihr regionaler Ärzteverbund“ zielt nun darauf ab, 
den niedergelassenen medizinischen bereich durch die entwicklung eines 
tragbaren Konzeptes für die Kooperation und Kommunikation zwischen nie
dergelassenen Ärztinnen und Ärzten und dem Spitalsbereich sowie in weiterer 
Folge mit weiteren gesundheitsprofessionen zu stärken. 
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Patientinnen und 
Patienten sollen wissen, 
dass sie bei einem 
Styriamed.net-Mitglied 
in Behandlung sind, 
und welche Vorteile sie 
dadurch haben.

information und Kommunikation

in der umsetzung von Styriamed.net kommt der Kommunikation eine große 
bedeutung zu. dabei werden sehr unterschiedliche medien herangezogen, um 
eine bestmögliche mischung aus aktualität, regelmäßigkeit, interaktivität und 
rundumdieuhrVerfügbarkeit zu erreichen.

im mittelpunkt der Kommunikationspolitik der Ärztenetzwerke stehen vor al
lem die Patientinnen und Patienten (newsletter) sowie die Öffentlichkeit im all
gemeinen (gesundheitstage, homepage). innerhalb des netzwerkes gilt es, 
informationen rasch und zielführend weiterzuleiten, wobei man sich aus Kos
ten und aktualitätsgründen für eine weitgehend digitale Übermittlung der 
nachrichten entschieden hat (emailrundschreiben, Website).

das gemeinsame logo
das Styriamed.netlogo ist geschützt. das heißt, es darf ausschließlich von 
mitgliedern im rahmen der ärztlichen tätigkeit genutzt werden bzw. für ge
meinsame aktivitäten des Verbundes.

die urkunde als Zeichen der Zugehörigkeit
Jedes mitglied erhält eine urkunde, die seine Zugehörigkeit zum Styriamed.
netVerbund offiziell bestätigt. die urkunde wird von der Ärztekammer Steier
mark ausgestellt. die urkunde ist ein Signal gegenüber den Patientinnen und 
Patienten. es empfiehlt sich daher, sie im Wartebereich oder eventuell auch in 
einem gut frequentierten behandlungsraum aufzuhängen. 

die tafel als Signal
Jedes mitglied erhält eine wetterfeste metalltafel, die seine mitgliedschaft 
beim Styriamed.netVerbund zeigt. Sie ist für den außenbereich gedacht – als 
ergänzung zum arztschild.

auto-Kleber – Styriamed.net unterwegs 
Styriamed.netmitglieder machen auch hausbesuche oder sind aus anderen 
gründen mit dem Fahrzeug unterwegs. dafür gibt es einen Kleber, der so ge
staltet ist, dass er sich optimal für die heckscheiben gängiger PKWs aller mar
ken eignet. So sind mitglieder auch unterwegs erkennbar.

Folder/Flyer
ein knapp gehaltener Folder dient der information der Patientinnen und Pati
enten. darin ist (aus Patientensicht) erklärt, was Styriamed.net bedeutet und 
welche Vorteile sich daraus ergeben, bei einer Styriamed.netÄrztin bzw. ei
nem Styriamed.netarzt in behandlung zu sein. gedacht ist er für den Warte
bereich.

Website
die Website dient der aktuellen information. eine detaillierte beschreibung fin
den Sie auf der folgenden Seite.

Gemeinsame Ziele 
gemeinsam erreichen.

Kooperation statt 
Konkurrenz.

Was können mitglieder in einer Styriamed.net-
region gemeinsam tun?

im mittelpunkt des Projektes Styriamed.net der Ärztekammer Steiermark steht 
der grundgedanke des netzwerkens, d. h. eine Kooperation in und/oder zwi
schen relativ autonomen – aber gleichzeitig in ein netz von beziehungen ein
gebundenen – Organisationen bzw. Organisationseinheiten.

ein solches netzwerk dient der zweckorientierten Zusammenarbeit, die die er
reichung eines oder mehrerer übergeordneter und nur gemeinsam erreichbarer 
Ziele anstrebt. insgesamt erfolgt durch das Ärztenetzwerk eine intelligente in
tegration der Krankenversorgung. gerade die niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzte haben im gesundheitssystem eine hohe bedeutung in der medizinischen 
Primärversorgung, da sie steuernd und koordinierend wirken und somit auch 
Folgekosten maßgeblich beeinflussen können.

Styriamed.net als Vernetzung zwischen den Ärztinnen und Ärzten sowie 
Partnern des gesundheitssystems wird als intermediäre Koordinations
form zwischen markt und hierarchie verstanden. im gegensatz zu einer rein 
marktorientierten Koordinationsform dominieren in diesem netzwerk koope
rative statt konkurrierende Verhaltensweisen. Von einer rein hierarchischen 
Koordinationsform grenzen sich netzwerke durch die ausgeprägte Flexibilität 
der teilnehmer ab. Ihrem regionalen Ärzteverbund

Diese Ordination ist Mitglied in

Dr. Vorname Nachname

Damit steht sie für:Optimierung der Zusammenarbeit im Gesundheitssystem
Kooperation engagierter und qualifizierter Ärztinnen und Ärzte bzw. Spitäler. 

Qualitativ hochstehend medizinische Betreuung. Bemühen um die bestmögliche strukturelle Patientenversorgung.
Optimale Gesundheitsleistungen und hohe Versorgungsqualität.

Kommunikation mit allen Systempartnern des Gesundheitsbereiches.Im Mittelpunkt  stehen der Mensch und seine Bedürfnisse.

VP MR Dr. Jörg GarzarolliKurienobmann Niedergelassene Ärzte VP Dr. Martin WehrschützKurienobmann Angestellte Ärzte
Dr. Herwig Lindner

Präsident
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Die Ärztekammer 
koordiniert, organisiert 
und finanziert.

Aktuelle Informationen 
für das Netzwerk, für die 
regionalen Verbünde 
und für die einzelnen 
Mitglieder.

unterstützung durch die 
Ärztekammer Steiermark

die Ärztekammer hat ein eigenes referat eingerichtet, um die Styriamed.net
aktivitäten zu fördern und weiterzuentwickeln, aber auch die einzelnen regio
nalen Verbünde und deren aktivitäten gezielt zu unterstützen.

— Jeder Verein erhält bei gründung eine Startfinanzierung.
— Für spezielle Projekte gibt es die möglichkeit einer Sonderfinanzierung.
— die Ärztekammer unterstützt die Verbünde durch ihre personelle und tech

nische infrastruktur.
— die Ärztekammer fördert die wissenschaftliche begleitung sowie die ent

wicklung von Strategien und bemüht sich insgesamt um die Stärkung des 
Styriamed.netnetzwerkes.

— die Ärztekammer koordiniert und finanziert maßnahmen zum Wissens
transfer zwischen den regionalen Verbünden, etwa durch Veranstaltungen.

— Übergeordnete Kommunikationsmaßnahmen (Website, drucksorten, me
dienarbeit etc.) werden von der Ärztekammer zentral organisiert und ver
waltet.

die Styriamed.net-Website

die Website www.styriamed.net hat drei ebenen.

auf der ersten ebene wird dargestellt, was Styriamed.net grundsätzlich bedeu
tet, egal wo in der Steiermark. dieser teil wird zentral betreut und aktuell ge
halten.

Jede Styriamed.netregion hat ihre eigene ebene.
dort gibt es unter anderem
— eine spezielle Suchfunktion nach Ärztinnen und Ärzten, die Styriamed.net

mitglieder sind. die grunddaten kommen aus der Ärztekammer und wer
den daher täglich aktualisiert (wobei gewisse daten, wie etwa eine Ände
rung der Praxisöffnungszeiten, nur aktualisiert werden können, wenn sie 
zuvor bekanntgegeben wurden).

— einen bereich, in dem der regionale Verbund eigene informationen platzie
ren kann, zum beispiel einladungen zu Veranstaltungen.

— einen passwortgeschützten bereich für den informationsaustausch zwi
schen den mitgliedern, der nicht öffentlich zugänglich ist.

Jedes mitglied hat eine eigene ebene.
dort befinden sich
—  die Standardinformationen, die ähnlich gestaltet sind, wie die informatio

nen im Ärztesuchebereich auf der Website der Ärztekammer Steiermark.
— ein für das einzelne mitglied frei gestaltbarer bereich für spezielle, wichtige 

informationen.

Zusätzlich können Fotos oder auch Videos hochgeladen werden.

die genauen Funktionen und die handhabung sind auf der Website selbst er
klärt. es gibt zusätzlich ein kleines, gedrucktes manual, das in der jeweils ak
tuellsten Version auch von der Website heruntergeladen werden kann.
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Styriamed.net
verbindet.

Styriamed.net – die Vision

Styriamed.net steht für qualitativ hochstehende und gleichzeitig kostenbe
wusste medizinische betreuung der Patientinnen und Patienten sowie für hohe 
Standards in der Organisation der Praxen.

Styriamed.net fördert die Zusammenarbeit, die transparenz und das Vertrauen 
unter den Styriamed.netmitgliedern.

Styriamed.net steht für die nutzung von Synergien und für ein gemeinsames 
auftreten nach außen.

Styriamed.net verbessert die strukturelle Versorgung der Patientinnen und Pa
tienten durch die Styriamed.netmitglieder.

durch unseren Verbund wollen wir die herausforderungen der aktuellen und 
zukünftigen gesundheitspolitischen Veränderungen aktiv angehen und ver
mehrt mitgestalten; in ausbildung stehende junge Kolleginnen und Kollegen 
sollen von uns gefördert werden und – wo immer es notwendig ist – unsere 
unterstützung erhalten.
 
Der regionale Ärzteverbund ist ein neuer Ansatz zur Verbesserung der 
Zusammenarbeit im Gesundheitssystem, der den Menschen mit seinen 
Bedürfnissen in den Mittelpunkt stellt.

Styriamed.net – die mission

Styriamed.net verbindet interessierte und qualifizierte niedergelassene Ärztin
nen bzw. Ärzte und Spitäler zur Verbesserung der Zusammenarbeit im ambu
lanten bereich sowie zur Stärkung der Kooperation aller Partner im gesund
heitssystem. 

das Zusammenwirken innerhalb des netzwerkes beruht auf vereinbarten Pro
zessen, unternehmerischen Organisationsstrukturen und einer gemeinsamen 
betreuungskultur. dadurch ist es uns möglich, auf die bedürfnisse der Patien
tinnen und Patienten ausgerichtete, optimale gesundheitsleistungen zu erbrin
gen. Wir setzen uns bei hoher Versorgungsqualität einen verantwortungsvollen 
umgang mit den vorhandenen mitteln zum Ziel.

Das Zusammenwirken 
innerhalb des Netz-
werkes beruht auf 
vereinbarten Prozessen. 
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Der Styriamed.net-
Verbund als lernendes 
System.

Mehr Klarheit in
einem komplexen 
System.

die grafik links zeigt es: es ist wünschenswert, dass die Patientin bzw. der 
Patient immer die richtige behandlung zur richtigen Zeit am richtigen Ort be
kommt.

das liegt daran, dass sich Patientinnen und Patienten vielfach nach eigenem 
gutdünken und auf eigene Faust im System bewegen – naturgemäß ohne das 

medizinische Fachwissen, das nötig wäre, um immer das richtige zu 
tun.

Styriamed.net kann das System nicht grundsätzlich verändern, aber 
dank der engen Kooperation zwischen den mitgliedern kann der regio
nale Verbund entscheidend dazu beitragen, dem ideal der richtigen be
handlung zur richtigen Zeit am richtigen Ort nahezukommen.

die grundlagen sind das gegenseitige Vertrauen und reliable informati
onen, welche möglichkeiten bei den anderen beteiligten bestehen und 
welche nicht. dieses Vertrauen und dieses Wissen entstehen durch gute 
Kommunikation.

auf dieser basis ist auch im einzelfall das richtige leichter möglich:

— Überweisungen und terminfindungen sind rascher möglich, weil das 
netzwerk schnelle Kontakte ermöglicht, aber auch die abschätzung er
leichtert, wo welche ressourcen vorhanden sind.

— alle mitglieder kennen und respektieren die usancen aller anderen 
mitglieder, man definiert gemeinsame Standards, etwa für die Übermitt
lung von informationen.

— etwaige unklarheiten können durch bewährte Kommunikationswege 
rasch beseitigt werden. 

— die diskussion von einzelfällen von allgemeiner bedeutung erlaubt 
eine generalisierung – beim nächsten ähnlichen Vorgang fließen diese 
erfahrungen ein. damit ist jeder Styriamed.netVerbund ein lernendes 
System.

— die Styriamed.netVerbünde sind vorerst ärztliche netzwerke von 
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten sowie den Krankenhäusern in 
der region. nichtärztliche gesundheitsberufe sollen aber nach möglich
keit ebenfalls eingebunden werden.

— dadurch, dass auch die Patientinnen und Patienten erfahren, wofür 
der regionale Styriamed.netVerbund steht, wird das Vertrauen gestärkt. 
damit lassen sich Patientinnen und Patienten leichter leiten.

behandlungsstruktur im Styriamed.net-Verbund 
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Ein Überblick der 
Entwicklung Grundlegende 

Information

Regionale 
Information und 
Erfahrungsaustausch

Kontakte

ansprechpartner in der Ärztekammer

dr. christoph Schweighofer, 
2. Kurienobmannstellvertreter für niedergelassene Ärzte 
Sektionsobmann allgemeinmedizin, Styriamed.netreferent

dr. eiko meister, Präsidialreferent für Qualitätsmanagement,
Styriamed.netcoreferent

dr. alexander moussa, Styriamed.netcoreferent

gerd Wonisch, mPh
Kurie niedergelassene Ärzte, t: +43 (0)316804434, wonisch@aekstmk.or.at

die Styriamed.net-Verbünde

bruck an der mur/Kapfenberg
Obmann:  dr. christoph Schweighofer (interim.) 
Stellvertreter: dr. michaela laure (interim.), Prim. dr. rudolf Schrittwieser

deutschlandsberg
Obmann: mr dr. erhardt Wipfler 
Stellvertreter: Prim dr. gerald geyer, dr. helmut huss jun.

hartbergFürstenfeld
Obmann: Prim. dr. michael Winkler 
Stellvertreter: dr. harald moser, dr. robert Fallent

leibnitz
Obmann: dr. Johann holler 
Stellvertreter: dr. thomas lauermann, Prim. dr. heinrich leskowschek

leoben
Obmann: dr. dieter rauschenberger 
Stellvertreter: dr. Walter Fuhrmann, dr. Karl legat

Weiz
Obmann: dr. Friedrich ritter 
Stellvertreter: dr. Jutta Zach, Prim. dr. roland Fegerl

Stand: November 2014

Styriamed.net in Zahlen und Fakten

 2009 wurde das Styriamed.netnetzwerk gegründet.
gleichzeitig entstand auch der erste regionale Verbund im bezirk 
hartberg.

2010 … und 2012/2013 wurde Styriamed.net vom Ärztlichen Qualitätszent
rum evaluiert.

 2011 … 2012, und 2014 wurde Styriamed.net für die gesundheitspreise
SaluS und integri eingereicht.

2012  wurde in der Ärztekammer ein eigenes Vorstandsreferat mit referent 
christoph Schweighofer und den coreferenten eiko meister und 
alexander moussa eingerichtet.

2013  wurde für regionale Styriamed.netVerbünde die gründung von eige
nen Vereinen eröffnet.

 6 steirische regionen haben bereits einen regionalen Styriamed.net
Verbund.

 8 Krankenhäuser sind mitglieder ihrer jeweiligen regionalen Verbünde.

 240 ärztliche Praxen sind mitglieder eines regionalen Styriamed.netVer
bundes.

Stand: November 2014
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